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P^ot. IFi//mger

dianer in wilden Lasso- und anderen Künsten wett-
eifern, muskelbepaekte Riesen ihre Kraftkunststüeke
zum besten geben, Dompteure in unerhörten Raub-
tierdressuren ihre Unerschrockenheit unter Beweis
stellen, oder Reiter und Reiterinnen der «Hohen
Schule» einmal mehr zeigen, wie stark das mensch-

liehe Gehirn die leben-
dige Umwelt zu beherr-

sehen vermag. Der
rasche Wechsel der
Bilder, in dem sich ein
Teil der Vielseitigkeit
menschlichen Könnens
offenbart, soweit essich
um artistische Leistun-
gen handelt, hat etwas
Faszinierendes, Anlok-
kendes, das sonst keine
Vergnügungsstätte der
Welt der großen Masse
annähernd bieten kann.
Die Mischung von Va-
rieté, Akrobatik, moder-
ner Revue, Urwald,

Pferdestall, heißem
Afrika, das unmittel-
bare Beisammensein
heterogenster Dinge
verleiht dem Zirkus sei-

nen merkwürdigen
Zauber. Ueber allenzir-
zensischen Vorführun-
gen schwebt aber un-
sichtbar die «Sensa-

tion», die allein der
Nummer Durchschlags-
kraft gibt und den Bei-
fall des verwöhnten Pu-
blikums sichert, das von
der weltreisenden «Zelt-
stadt» etwas völlig
Neues, Niedagewesenes
erwartet. Man geht zur
Zirkusschau mit dem

Mutterglück im Negerviertel
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Der Sprung ist geglückt

Anspruch auf Nervenkitzel und fühlt ein angeneh-
mes Schaudern, wenn er in beinahe unvorstellbarer
Form erreicht wird. Schreiende Plakate haben von
der Todesnummer, jenem gewagten Doppelsprung
ums Leben, den sich das Artistenpaar Orland und
Mara ausgedacht haben, gesprochen als einer ein-
maligen Sensation. In allmählichem Krescendo hat
sich der Abend auf diesen Höhepunkt zugespitzt.
Rasender Trommelwirbel fordert zu gespanntester
Aufmerksamkeit. Unter der Zirkuskuppel bewegen
sich in 20 Meter Höhe bei magischem Licht auf
schmalem Brett Mann und Frau. Wird die Frau,
die auf dem Rücken ihres Partners festgebunden
wird, so dem Leben oder Tode verkuppelt? Schau-
dernd spürt die vieltausendköpfige Menge den un-
heimlichen Ernst, die Düsterkeit der Sekunde. Die
Musik schweigt, der Herzschlag aller Zuschauer
setzt aus... und dann der grausige Sprung köpf-
abwärts in die Tiefe auf die Rutschbahn. Erlöstes
Aufatmen, rasender Beifall, in den die Musik ein-
stimmt — und das Drama des Augenblicks hat sein
glückliches Ende gefunden. In einer rasch nachfol-
genden Clownerie, die an Komischem ihresgleichen
sucht, steigert sich das wirbelnde Tempo des Zirkus-
daseins und verwischt den eben empfangenen Ein-
druck ebenso schnell wie rücksichtslos. Langsam ist
der Abend erfüllt. Die Massen fluten auseinander,
und der Schlummer senkt sich über die gleiche
Stätte, über die aufgepeitschtes Leben wie stürm-
getriebenes Meer hinwegbrandete. Dr. iL IE.
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